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K o n k u r s .
Nachträglich zur Konkurs - Verlautbarung vom

, . Ma i d. I . , Z. 1 5 2 2 - 1 ' . , für 4 adjutirte
Konzeptspraktikantenstellen, wird für 8 weitere
Konzeptspraktikantenstellen im Verwaltungsgebiete
der k k. küstenlandischen Statthalterei, von denen
4 mit dem Adjutum jährlicher 3 W fi. verbun-
den sind, hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

D>e Bewerber haben in ihren an das k. k.
Statthaltern-Präsidium zurichtenden, im Wege
der vorgesetzten politischen Behörden und rückslcht-
lich auswärtiger Bewerber durch die betreffende
Landesvehörde hierher zu leitenden Gesuchen das
Nationale, die zurückgelegten Studien, ihre
Sprachkenntnisse, die abgelegten Staatsprüfun-
gen nebst ihrer bisherigen Verwendung nachzu-
weisen und anzugeben, ob und in welchen: Grade
sie mit irgend einem der im politischen Dienste
des Kronlandes stehenden Beamten verwandt
oder verschwägert seien.

Der unü'velschreitbare Konkurstermin wird
bis Ende August »85 t festgesetzt.

Von der k. k. Statthalterei. Trieft am 28,
Juni 1854.

Z. 387^ 9 (3) Nr. 9955.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabakverfchkiß - Magazine ill j
Fürstenftld ist die Dienststelle d>s Kontrollors j
mit dcm Iahresgehalte von 5lW si. (5. M . und
mit dcr Vtlpflichtuüg zur Leistung einer Kaution
im Betrage o>S IuhreSgchaltes in Erledigung ge
kommen.

D<e Bew.rber um diesen Dlenstplatz haben
ihre mit der erf^rdlrllch.n Nachweisung über Alter,
Rellg!oi!6d.kenntn!ß, Stand, tadellose Maralität
und tm'tette pul,t>sa,e Haltung, über die zurück'
gelegten Studl.n und bestandenen Prüfungen,
EpraHkenntmsse, insd.'sondere üder dle Kenntniß
derTadak-, sten.p.l. und Ver!chle,ßma»!pulat>on.
dan„ der R.chllun>,sgeschäfte, eodlich üoer ihie
bishcr-gi' Dltnlll.istul'g v.rsehelien Ge,uche läng-
st<t»s v i s 31 J u l i d. I . im vorg.ichriedenel,
Dlelistiveqe an o>e k. k. Kameral-B'iirks Verwal
tung ln Graz zu l t t l .n, uno dalln zugleich unzu-
gtbrn, ob und in w.lchcm Grade si<> mit einen.'
Beamten ln diesem Fmanza/biete vtrwandt oder
verschwägert sind, und auf welche Art sie c»e mit
dielen, Dlenstposten verdulldcue Kaution zu leisten
in der Lage sind.

Von der k. k. steirisch-illyrisch/n Finanz-3an-
dcs-D,rektlon Wraz am 28. I u n , 1»54.

Z. 395. l. (3) Nr. ,233.
K o n k u r s « A u s s chreibung.

Zu Folge hohen FlnanzMinisterial Erlasses
vom ,5 . I u n l l 8 5 4 , Zahl 4 W 5 ^ t t / 3 , S<kt.
V . , >st die provisorische Amts Dieners stelle bei dem
k. k, Berg-Kommissariate in Laioach mit einem
Iahresgehalte von 259 fi. und dem Genusse einer
Naturalwohnung, oder in Ermanglung elner sol<
chen, mit einem Quartiergelde von 25 st., zu
besetzen.

Bewerber um diesen Dicnstposten haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche bis Ende Ju l i
1854 be, der k. k. Berghauptmannschaft in Hla-
genlurt zu Erreichen und sich dann über Alt<r,
S and ^ l . g . o n , b.sherige Dienstleistung, sitt-
liches E h a l t e n , ub.r. eme gute und gewandte
Schrift , über dle vollkommene Kenntniß der
deutschen und krainischen Sprache, so wie über
die physische Dienstfähigst auszuweisen und an-
zugeben, ob sie mit tln^n Beamten der Berg.
Hauptmannschaft oder des Laibacher Vera.-Kon,-
Mifflirlatls verwandt oder verschwägert sind.

Bewerber, welche bisher in keiner Aerarial^
Dienstleistung standen, können gemäß allerhöch-
ster Verordnung vom 19. Dezember »853 nur
dann berücksichtigtt werden, wenn sie im Mil i tär

gedient haben, bah« dieselben ihre Gesuche auch
>m Wege der Militärbehörde zu üoerr.ichm hab<n

Klagensurt am I . Ju l i 1«54.

Z. 392. 5 ^ ^ Nr. 1U49

L lz i t a t l ons -Kunomachung .
. Laut Erlaß des hohen k. k. Handelsministe,

numsvom z ? . M a i , 8 5 4 , Z. ' " " ^ u„d "
solge des Dekretes der hohen k. k. randesregierung
vom 22. l. I . , Z. 4ggH ^ wurde die Rekon-
struktion der ealzdurgrr Straße, im Distanz
zeichen « - 9 / U be.E.smtratten, in einer v a n a /
von 42U« im k. k. B.ubezirke S p i t a l , im adju-
stlrten Betrage von 15.34 i st. 2 l kr. C ' ^ . zur
Ausführung genehmiget.

Die verschiedenen Arbeiten, welche bei der
Ausführung dieser Baute vorkommen, bestehen
ln folgenden:

1) l 4 l ° - 0 ' . 9 " Körpermaß Aushebung im mit-
telfesten Boden, mit Verwendung deß Mate-
nales zur Aufdammung.

2) 5 l » U « . 5 ' - 1 " Körpermaß Erdaushebung im
^ 3 « ^ " , ^ . ^ " ^ mit Anwendung von Pulver.
3) 83° .3>- 4- Kubik- MaßErdaushebung, unter«

m i , c h ^ m u H o l z u s c r b e l c h . a c h t , t ^ im

^ M i m m ^ f e r " " ^ " ^ " ^ ' ^ " '"" festen

^ ^ " ' - ^ ' " " K u r r e n t . K l a f t e r Abtragung alt«
Holzbruckung. " "

tt) 375°- l ' - 2 " Andammung und Hinterfüllung.
?) lltt"'4'-0"Körp.>rmaßsttaßenanschotterung.
8) l " - ! < ' 4 " dto trockene Rostausschlagung.
9 )88 " ' 3 ' - 3 "Kö lpe rmaß Steinwurf aus wenig-

stens 4 Kublk" großen Steinen,
l«») 41 ° - 4 ' - 9 " ordinäres Bruchsteinmauetwerk.
11) 3 3 " . 4 ' - 2 ' Bruchsteinmörtlmaucrwerk aus

zugerichteten Steinen.
12) 4 ? U ° 4 ' 5 " Flächenmaß 18" tief eingreifen-

des Taludpflaster mit zugerichteten steinen.
»3) « 3 5 ° - 2 ' - 8 " Flachenmaß Muldenpstasterung

ln Sand.
14) I n der Beistcllung von l 4 « ° - 2 ' 6 " Kubik^

Klafter gloßen Steinen vom Äalgenbüchler
Bruche.

15) .»5 Stück neue Randsteine beistellen und ver-
letzen.

l li) 48 Stück alte Randsteine ausgraben und an
der neuen Bahn versetzen.

N ) l i , 5 " ' 4 ' - 1U" Kmrmt - Klafter °/.<>5öU!ges
Larchcnholz zum Roste abvinden, legen und
beistellen.

18) ^4 Stück gebundene Gelandersaulen vom
l'archl'nholze bearbeiten und versttzm.

1 9 ) ^ 3 Stück Gelandereinlagen vom ilarchenholze
^/siöuig dlck einlegen.
^Uegen Hintangabe dieser Baute mit Inbe-

griff aller Arbeiten und Mat.r ial l .n wird dem«
nach be, der k. k. Bezirkshauptmannsaast
^P' ta l am 24. J u l i ,»54 m den gewöhnlichen
"Mtsstunoen von 9 b,s , 2 Uhr vormittag
eme mündllche Llz.tations < Aert^andlu,<g unter
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Off.rten
vorgenommen, wovon die Unttrnehn.ungblust'gcn
unter Bekanntgabe naastehender Bedln^ungen
>n Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als l»galer Bevollmäch-
tigter eines Andern lizitiren w i l l , hat das 5 ^
Vadium von der oben angeführten Fiskalsumme
'm Bttrage von 7«? fi. 13 kr. C. M . btl der
lllcitatlons-Kommlsslon vor Beginn d»r Verhand-
lung zu deponiren.

D^s Vadium kann jedoch entweder ,m Baren
oder,n Slaatopapiercn, von denen die Obligationen
nachdem dörienmäßigeu Kurse, die ilose des k. k.
Staats - Anlehens vom Jahre l834 und 1839
"ber nur im Nennwcrthe annehmbar sind, erlebt
werden.

Denjenigen Baubcwerbern, welche nicht als
^'»leher verbleiben, wird das erlegte 5 ^ Vad'um

glelch nach beendeter Lizitatlons-V.rhandlung ge-
gen einfache Bestätigung über den richtigen Elh^lt
rückgesteUt; der Ersteher ist aber gehalten, nach
hohen Orts ersolgter Ratifikation deb Lizitations«
aktes d^s 5Hl erlegte Vaoium auf die i 0 ^
Kaunon des ErstehungSprechs zu ergänzen, und
zur Sichcrstellung der Hastung für d>e übernom»
menen ^rveiten aus die Dauer elnes Jahres, vom
Tage der Koll^uolrung, bei dem k. k. Steueramte
Spital deponirt, zu belassen.

D,e ««zitations - Verhandlung beginnt am
bezeichneten Ta^e um 9 Uhr Vormittags mündlich.

Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber w,rd erst zur Eröffnung der schriftlichen
Off.rte geschritten.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird be-
merkt, daß auch schriftliche Offerte, jedoch nur bis
zum Beginn der mündlichen Ausbletung, keines-
wegs wäyrend der Verhandlung angenommen
werden.

Die schriftlichen, auf einem l 5 kr. Stempel aus-
zufertigenden, und nach dem unten folgenden Formu-
lare zu verfassenden Offerte müssen den Anbot
für das Odjett sowohl in Ziffern als mit Buch-
staben ausgedrückt enthalten. Die schriftlichen

lOff.'rte sind der liizitations-Kommission versi.gelt
zu übergeben, und es muß denselben daS 5 ^
Hjadlum in Barem beillegen, oder der Erlag
desselben bei einer öffentlichen Kass?, mitNlst
des Depositenscheines nachgewiesen sein; ferner
müsscn d,e Offerte nicht allein die B'statilning
über die genaue Kenntniß der allgemeinen Beding-
insse, bezüglich der Ausführung össmllcher Bau-
ten, sondern auch über die speziellen Verhältnisse
und Bedingungen der ausgebottnen Baute und
der gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

A d r e s s e des O f f e r t e s :
O f f e r t .

F ü r die U e b e r n a h m e der S t r a ß e n «
baute an der S,al< b u r g e r S t r a ß e
d e s k. k. B a u d e z i r k e s S p i t a l

i n d e m D l stanzzeichen I I / « . 9 .
A n

die löbliche k k. Bezukshauptmannsckaft
zu S p i t a l .

O f f e r t
Ich Endesgcf'M„ttr, wchlhaft zu

elk.äre hien >t, 5aß >ct) d>e KunlmackunH der k. k.
ilanoestau^r^ktwn in Klagexsurt vom 26. Juni
l » 5 4 , Z^hl l t t ^ 9 , üder die Rrk0l;struktwn der
Salzburger Straße, im D>stanzze,chen l l / t t 9
bei Eljentrattcn, dann dle dleßfalls bestehenden
allgemeinen technisch - administrativen, so wie
auch die speziellen Baubedlnglilsse mit den betref-
fenden Zeichnungen, Einheitspreisen und dem sum«
malischen Kostenanschläge eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich genau nach diesen
Bedingungen, und zwar:

(Hier >st der Bau g.nau nach der Limitations'
Kundmachung anzuführen, und der Anbot, nach
wachem derselbe übernommen werden w>ll,a.lnau in
Buchstaben und in Ziffcrn auszudrücken) . . .
m vollständig klaglos« Ausführung zu dringen
mich bereit und verbmdllch erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5"/^ Vadium
vom Fiskalpreise dtst.hend in
angesa lossen, oder: bei der k. k . Kassa
deponirt, und lege als B^w.is das dießfällige
Z ltlsikat des benannten Amtes bei.

(Name des Wohnort.s) am . . Ju l i 1854.
Name und Charakter des Off^rent.n.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nickt entsprechen, wild k.ine Rücksicht genommen
werden.

Die betreffenden Bersteigerungs-Bedingnisse,
so wie alle übrigen, auf die U<d.rnahme dies.r
Baut,n Bezug habenden B.helfe, als.- d.r jum<
mansche Kostenüderschlag, d^s V.rzeicknlß der .
Einheitspreise, die allgemeinen technizch - admini-
strativen Baubedingn.ss,, se wie die spezielle Bau-
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bedingnifse mit den betreffenden Plänen, können
bei dem k. k. Bezirks - Bauamte Spi ta l in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wcrden, daher
auch bezüglich aller Uedernahms- und Gegenver-
bindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur
Folgendes zur Erörterung beigefügt w i r d :

1 . Der Bau wird in Pausch und Bogen,
mit Inbegriff aller Arbeiten und der dazu er«
forderlichen einfachen und zusammengesetzten Ma-
terialien ausgedoten, und die Anbote haben daher
auf einen Nachlaß von der ganzen Bausumme,
in Perzenten ausgedrückt, zu lauten.

2. Jeder Anvor, auch wenn er den obigen
AusrusSpreis übersteigt, ist für den Bestbi.ter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-
steigerungs ' Kommission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungcn Sta t t
finden sollten, bindend; für den Straßenfond
aber erst vom Tage der hohen Orts erfolgten
Ratifikation des Versteigerungs - Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Limitation in dieser
Reihenfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige den Vorrang,
welcher früher der Versteigerungs - Kommission
überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
beträge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zchn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß der Unternehmer jede Rate mit Vor-
behalt der letzten dann ausbezahlt erhalt, wenn
die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer durch seine Leistungen einen
der angesprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag
bereits ins Verdienen gebracht hat, und daß
die bis dorthin ausgeführten Arbeiten und be-
wirkten Lieferungen in allen Theilen dem Kon-
trakte gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen k^nn die letzte Rate erst nach der
hohen Orts .rfolqtcn Wenehmigunq dcs Kollau»
Vaticns'Protokolles über den vollendeten Bgu
flüssig ftemacht werden.

5. Nach crfolczter Ratifikation des Verstei-
gerungsaktes und abgeschlossenem Bauverträge,
dann nach dcr lokaliter gepflogenen B^uüdergabe
hat der Unternehmer die Arbeiten soalrlch einzu-
leiten und termt nnt On^gie zu betreiben, daß
sämmtlü'de überkommenen Bauten, außer einer
hohen O l l s erwirkten Termins - V>rlanqerung,
dülnen einem Jahr , vom Tage der protckoUar»-
scken Uedergade d.s Baues, kollaudationsfalM
herg. stellt sind.

K, k. Landes. Baudircktion für Kärnten.
Klag.nflnt am 26. Juni l 8 5 4

3. I 09 l . ( I ) Nr. 447.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt ssemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Anflicken der
Theresia Sedmak , tzessionärin dcs Josef Drobnic
von Planina, gcg^n Anton Milauz von Kaltenfelo.
wegen aus dcm Urthlile vom 6 November 1852,
Z. 9423, schuldigen 65 fl. —kr. M. M . c. 5. c., in
die exekutive öffetitlicde Versteigerung der, dem Letz-
teren gehörigen, im Orundduche der Sitticher Kar-
stergült sub Rekti f-Nr. 50 und 5! vorkommenden
Haldhube i>, Kaltenfeld, im gerichtlich erhobenen
Schai-ui'gswerthe von 2038 fi. — kr. Metall» Münze
und der Fahrnisse, als: Wirthschaftseinrichtulig,
im gerichtlich erhobenes, Schätzungswerthe von 20 fi.
13 kr. Metall-Münze gewilliget, und zur Vor.
nähme derselben in Kalttnfeld die Feilbietungstaa,-
satzungcn auf den 29. Mai , auf den 30. Juni und
auf den 3 l . Jul i l . I . , jedesmal Vormittag l I
. - !2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität abgesondert nur bei der letzten auf
den 3!. Jul i l854 angedeuteten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schatzungs'
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzungspro.
tokoll und der Grundbuchsextract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Planina am 2 I . Iann« 1854,

Nr. 6967. ^ « . « c
Auch bei dem zweiten Termme hat sich kem Kauf'

lustiger gemtldet.
K. k. Bezirksgericht Planina am 30. I u m 1854.

3. l l 0 6 . ( i ) Nr. 1368.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Kram bürg wird hie-
mit kund gemacht:

Daß zur Vornahme der erekulive bewilligten
Feilbietung der, dem Exekuten Johann Wailh von
St . Georgen gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Michelstetten zut, Urb. Nr. 4 vorkommenden,
gerichtlich auf 857 fl. geschätzten Kaischenrealität,
wegen der dem Herrn Sigmund Skaria von Stein
aus dem Urtheile vom 10. Oktober 1852, cxec.
int2b. 23. April' 1853, schuldigen 150 fi. c. 5. c.,
die drei Feilbielungstagsatzungen auf den 2. Juni,
30. Juni, und 28. Ju l i 1854, jedesmal Früh von
9 bis 12 Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit dem An-
hange anberaumt sind, daß die feilgebotene Realität
bei der ersten und zweiten Taqsatzung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werde.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, daß die Lizitationsbedinssnisse,
die Schätzung und der Grundbuchsextrakt täglich hier»
amls eingesehen werden können.

Kraindurg am l9. März 1854.
(1^ . 8.) B r u n n e r in. p.

Nr. 3484.
Bei der ersten und zweiten Feildietung hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.
K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. Juni 1854.

Z. I l 07 . ( l ) Nr. 3485.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schnidarschizh von Feistriz, wider Josef Merschnik
von Kleinbukoviz, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 2 l . Februar »852, Zahl 908, schuldi'
gen 150 fi. c 5. c., in die exekutive Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundduche der
Herrschaft Prem 5ub Urb. Nr. 2 und 9 vorkom.
mendcn, gerichtlich auf 2143 fl. 15 kr. geschätzten
Viertelhub, zu Kleinbukoviz gewilliget, und es seien
hlczu ti? Tagsatzungen auf den 30. Mä>z, den 29.
April und den 3 l . Mai l. I . , jedesmal Vormit
t.»gs von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die Realität
bei der ersten und zweiten Ftilbietung nur wenig
stens um den Schätzungswerth, bei der dritten Tag>
satzlmg aber auch unter demselben hmtang geden
wird.

Das Schätzlmgsftrotokoll, der neueste Grund,
buchsextrakt und die Lizitatlonsdedingnisse kö>n,en
in den Amtsstunden hiera/ricbts eingesehen werden.

Feistriz am 23. September l853.
Z. 3485.

Zu den beiden ersten Feilbietungcn ist Niemand
erschienen, die dritte Feildietungöiagsatzuna übe»
Einschreiten des Erlkutionsführers aber auf den
14. August l. I . mit dem vorigen Anhange über-
tragen.
K. k. Bezirksgericht Fcistri; am 9. Juni l854,

Z. i108. ( l ) Nr. 3923.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistrlz wild hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten dcs Herrn Anton
Schnidarschizh aus Fs'striz, in die exekutive Feil^
dietung der, dem Peter Sckaji, von Grafenbru,in
qehöligen, im Grundbuch? der Herrschaft Aoelsderg
8ui) Nr, 409 vorkommenden, gerichtlich auf 1330 fi.
!0 kr. bewerthcll).n Realität, wegen schuldigen 255 ft
c. 5. c gewilligct, und es seien hiezu dle Tagsaz
zungen auf den 2^. August l

den 22. September ' l. I . ,
und den 2 l . Oktober j

Vormittags von 9 bis l2 Uhr in der Gerichts,
kanzlei mit d,m Beisatze angeordnet worden, daß
die Realität bei den zwei ersten Feildietungen nur
wenigstens um den Schätzungsbetrag, bei der drit,
ten Feilbietung aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. ,

Hiervon werden Kauflustige mil dem Beisätze
verständiget, daß das Schätzungsprotokoll, der
Grundblichseltlakt und die Lizitationsbedingnisse
täglich hieramts eingesehen werden können.

Feistriz am 25. Juni 1854.

Z. 1085. (2) Nr. 2337.
E d i c t

Vom k. k. Bezirksgelichte Radmannsdorf' wird
dem unbekannt wo befindlichen Franz tav . F r " '
berger und dessen allfälligen, gleichfalls unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit bekannt ge
macht: .« ^ - ».-<-

Es habe Franz Serasin Hudovermk be« diesem
Gerichte unterm 26. 0, M . die Klage auf Zuer-
kennung des Eigenthums veS, im Grundbuche der
vormaligen Stadtgült Radmannsdorf zub Post'
Nr. ,72 , Top. Nr. 479jb vorkommenden, auf Na-
men des Franz Xav. Freiderglr vergewahlten Grün.

des obls ßni-ica angebracht, worüber die Tagsaz
zung auf den 6. November d. I , , Vormittags um
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist-

Da der Aufenthaltsort des Beklagten und des'
sen etwaiger Erben diesem Gerichte unbekannt ist
und weil sie etwa aus den k, k. Eidlanden adme?
send sind, so hat man zu deren Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Anton Frei»
mittl in Radmannsdorf als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden a. G. O. ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende er<
innert, damit sie allenfalls zur rechte», Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Ncchtsdehelfc an die Hand zu geden, oder auch
sich selbst einen andern Sachw^lt^r zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen Wege ordnungsmäßig einzufchreittn
wissen mögm, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Veradsäumung entstehenden Folgen selbst bei.-
zumessen haben werden.

K. k Bezirksgericht Nadmannsdorf am 30.
Ma i 1854.

Z. ,080. (2) Nr. l853.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Treffen gibt im Nach.
hange und mit Bezug aus das Evitt vom 20. Juni
l, I , Zahl 1853, bekannt, daß in der daselbst be<
rührten Rechtssache des Martin Kuschnig wider
Thomas Rokauz, die Verhanolungstagsatzung auf
den 2, Oktober I. I . , Vormittags um 9 Uyr vol
diesem Gerichte angeordnet worden sei.

Treffs« am 5. Jul i l854.

Z. 1070. (3) ^ Nr. 5u»9.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es habe daö hohe k. k. l?andesqericht Laibach
mit Beschluß vom 20. I M . , Zahl 2«58, den
Ganzhüdler von Sello, 'Simon Suppan, wegeil
Verschwendung unter Kuratel zu setzen befunden
und es sei demselben von Seite diescs k. k. Bezirks-
gerichtes Atvx Kern von Kaplavaß als Kurator
ausgestellt woroen.

K. k. Bezirksgericht Stem am 30. Juni 1854.
Der k. k. Bezirksrichler:

K 0 nschegg.

Z. 1076. (3) Nr. 2404-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit »ekannt gemacht:

6s sei von diesem Gerichte über das Ansuche«
des Stefan Squarsche voi, Galzhureuz, aeqen Paul
Skof von Iakobuviz, wegen aus dem Urttmlc voM
l. Dumber ,852 schuldigen 457 fl. 34 kr. M . M>
c, 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grunvbucke del
Herrschaft HaaSl'erg «uk Rektif. Nr. 152 und 15s
uorkommentsn Halbtiube in Iakoboviz, im gerich^
lich erhobenen Schatzun^swerthe von 1l76si. — ll>
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben ilN
Grriä)tssitze die Feilbielungsta^tzungen auf den 2s<
M a i , auf den 26 J u n i und aus den 2s-
J u l i l. I . , jedesmal Vormittag >0 — 12 Ul)l
mit dem Anhange bestimmt worden, daß tie He"-'
lität nur dei dcr leeren, auf den 26 Jul i 1854
angedeuteten Feiibietung bei allenfalls nicht erziel'
tcm oder üderdotenem Sckätzungswcrthe auch unt/l
oemselben an den Meistbietende!, hintangegeven werde.

Die liicitationsbed^ngnisse, das Schätzungspro'»
tocoll und der Grundbuchsextrakt können bei dieseN'tz
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingl'z
fthen werden. z

K, k. Bezirksgericht Planina am 2. März 1854. W
')lr..6796. . ?

Auch bei dem 2. Termine ist kein Kauflustig^
erschienen. z

K. k. B<zilksgericht Plamna den 26. Juni ls5^.^

Z ' 1074. (3) ^ ^ Nr, 3 1 ^ '
E d i k t .

Von dem e. r. Bezirksgerichte Oberlaibach will
hiermit bekannt gemacht:

.Es sei über ilnsuchen dcs Jakob Saller vo»
Sckiuze, wider Primus Schott vvn Rakitna, »^
gen schuldigen 163 st 20 kr. c. 5. c., in die «^
tutive öffentliche Versteigerung der. dem Letztes
gehörigen, im Grundbuche Freudenthal 5ul, U^
N-r. 378 vorkommenden Realität, im gerichtlich ^
hobenen Schätzungswerthe von 1059 ss. gewilligt!
u»d zur Vornahme derselben die Tagsatzungen H
den 1. August, den 2. September und den 2. " .
tober l. I . , Früh von 9 bis 12 Uhr in loco d ,
Realität zu Rakitna mit dem Anhange dest'»"^
worden, daß die Realität bei der letzen FeilbietU'^
unter dem Schatzwerthe hintangegeden werden " ' .̂

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schätzung^,
tokoll und der Grundbuchsertrakt können taglich ^
amts eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 13. M a l l s-"'.


